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geschichtliche Ausgabe des vor allem im 15. Jh. stark verbreiteten bteinisdl· 
deuuchen Vocabularius Ex quo abgeschlossen. Es ha.ndelt sich, grob gesagt. um 
eine Umkehrung des eigentlichen Vocabuhrius, indem wan lüer unter früh· 
neuhochdeutschen ummata ihreb<einischen Entsprechungenfmdet. Das volks­
sprachliche Belegmaterial der Voltabuhtausgabe wird dabei nabezu vollständig. 
also einschließlich aller redaktionellen und hsl. Varianten, wiedergegeben. Du 
mittelniederdeutsche Wortgut ist gesonderterfaßt (S. 860-889). A. M.-R. 

Person und Name. Methodische Probleme bei der Ersreßung eines 
Personenxwnenbuches des FrühmiaeWters, hg. von Di<ter GEUEN!CH, 
Wolfgang HAUBR!CHS, Jörg }Al\NUT (Ergänzungsbände zum Reallexikon der 
Germanischen Alteitumskunde 32) Berlin u. a. 2002, de Gruyter, X u. 319 S., 
Karten, ISBN 3-11.016880.4, EUR 128. - Der Ba.nd enthält Beiträge zu einer 
Tagung in Bad Homburg vom D=mber 1997, auf der sich Philologen und 
Historiker mit lateinischen und germanischen Personennamen beschäftigt und 
di< Erarbeitung von Prosopagraphien und Namenbüchern erörtert haben. Es 
ha.ndelt sich um Auf.säui zur Forschungsgesdüchte, um Erfahrungsberichte 
über abgeschlossene und laufende Projekte und um Einzelstudi<n zum Ver· 
hältnis von Namengebung und Gruppenzugehörigkeit, und zwar im ei.ozelnen: 
Heikki SOUN, Zur Entwicklung des römisdlen NamensystemS (S. 1-17). -
Martin HE!NZELMANN, Die Gallische Prost>pograpbk 260-527: Erhhrungen und 
Bemerkuny;en ($. 18-29). - Dietu K.Rl!MER, P4tll.om. Genese, Ziele und 
Methoden eines umfassenden rommischen Namenbuches (S. 30-58). - Claudia 
MAI.s-CHAIJVE.AU, Lateinisehe Namentradition: Bruch oder Kontinuität? 
($. 59-82). - Dierer GEUEN!CH, Gründe für das Scheitern eines ,Neuen 
Fötste!Nnn' (S. 83-99).-Herma.nn REICH!!RT, 0.. Li-xikDn deraltgermanischen 
Mzmtn. Vora.nküncligung einer 2. Aufhy;e {S. 100-104). - Robert NEOOMA, 
Altgerm1rusche Anthroponyme in runenepigraphischen {und anderen) Quellen. 
Ein Projektbericht (S. 105-126). - Heinrich BECK, Skandinavische Beitriige zur 
Personennamenforschung (S. 127-147). - Jobn INS!.EY, The Srudy of Old 
English PersonalNamesand Anthroponymic uxika (S. 148-V6).- Friedhel.m 
DE.BUS, Ein Ltxikon der in literarischen Texten des deutschen MiueWters 
enthalrenen Namen (S. 177-194).-Ernst E!CHI.ER, Zum Stand der slavistischen 
Personennamenforschung (unter Berücksichtigung von ,Nomen et gens~ 
(S. 195-203). - Hans-Werner GOETZ, ~res in der Wahrnehmung frühmittel· 
alter!icher Autoren und moderner Ethnogenesefotschung: Zur Problematik 
einer gentilen Zuordnung von Personennamen (S. 204-220).- Gerd KAMPERS, 
Auf dem Weg zu einem Corpus der Personennamen und Personen der ost· 
germa.o.ischen genus und ihrer rtgna. Erfahrungen aus einem Teilprojekt von 
Nomtn et gens (S. 221-249). - Jörg ]ARNUT I s..cha KÄUPER, Langobardische 
Prosopographie und hngobarclisches Namenbuch. Erfahrungen und Erwartun· 
gen {S. 250-264). - Wolfgang HAUBIUCHS, Aspekte des philologisthen Nach· 
weises der Gruppenspez.ifitit von Personennamen. Methodische Beobachtungen 
a.n einem Inschriftencorpus aus dem Poitou (S. 265-279). - Heinrich T!EFEN· 
BAC}{, Zu den Personennamen der frühen Werdener Urkunden (S. 280- 304).-


